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Neue Wege gehen: Waldumbau 
finanzieren mit CO2-Zertifikaten
Der Forst- und Agrarbetrieb „F3 Forest and Farming For Future GmbH“ aus Brandenburg 
bewirtschaftet rund 1.000 ha Wald. Auf der Fläche werden auch Pilotprojekte zur Steigerung der 
Klimaresilienz und Ökosystemleistungen durchgeführt. Der Forstbetrieb hat an der CO2-
Zertifizierung nach der neuen „Wald-Klimastandard-Methode 03 zum klimaoptimierten 
Forstbetriebsmanagement“ teilgenommen. Die Methode wurde von eva Wald-Klimastandard und 
dem Forst-IT-Spezialisten Ocell aus München entwickelt, der hierfür kürzlich den Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis 2026 gewonnen hat.

TEXT:  GIULIO GEHRS

Forstbetriebe kämpfen schon seit Jahren 
mit den Folgen des Klimawandels. Die 

wirtschaftliche Substanz ihres Betriebs 
wird durch Kalamitäten, wie Sturm, Käfer-
befall und Trockenperioden kontinuier-
lich entzogen. Die Preise des Holzverkaufs 
sind stark volatil und unterliegen Schwan-
kungen, die von Forstbetrieben kaum zu 
kalkulieren sind. Ein Großteil der Forstbe-
triebe lebt Nachhaltigkeit und will seine 
Wälder zu klimaresilienten Mischwäldern 
umbauen. Aufgrund der geschmälerten 
Erträge aus dem Wald fehlen jedoch oft 
die finanziellen Mittel für den arbeits- und 
kostenintensiven Waldumbau.

Der Forstbetrieb F3

Die beiden Geschäftsführer des Branden-
burger Forstbetriebs „F3 Forest and Far-
ming For Future GmbH“, Vinh-Nghi Tiet 
und Wolfgang Kleiner, haben sich des-
halb entschieden, neue Wege zu gehen. 
„Wir wollen unsere regionalen Wälder für 
die Zukunft wappnen und stellen des-
halb unseren Wald als Versuchsfläche der 
Wissenschaft und Forschung zur Verfü-
gung“, sagt Vinh-Nghi Tiet, Geschäftsfüh-
rer von F3. Der Forstbetrieb umfasst rund 
1.000 ha Wald und liegt in der Region 
Hoher Fläming, einem Höhenzug im Süd-
westen Brandenburgs auf knapp 200 m 
über NN mit vermehrtem Niederschlag 
und mittelguten Böden. Im Bestand 
befinden sich rund 70 % Kiefer sowie pri-
mär Buche und Eiche.

Forstwissenschaftler Christian Stuhl-
mann, Mitgeschäftsführer und Mitbe-
gründer der Baum-Wald-Klima GmbH aus 

Brandenburg, ist seit 2021 mit der Leitung 
des Forstbetriebs F3 beauftragt. Sein Un-
ternehmen ist als forstlicher Dienstleister 
auf ökologische Baumpflege, forstliche Be-
ratung und klimarelevante Lösungen spe-
zialisiert. Zu Beginn der Zusammenarbeit 
ging es zunächst darum, die Bestrebungen 
für die Waldflächen zu klären. Das Ziel 
von Vinh-Nghi Tiet und Wolfgang Klei-
ner war es, neue Einnahmemöglichkeiten 
durch Ökosystemleistungen zu generieren 
und sich dadurch unabhängiger von den 
volatilen Holzmärkten zu machen.

Im Gespräch mit Christian Stuhlmann 
war schnell klar, dass CO2-Zertifikate 
ein bedeutender Faktor sein würden, um 

die klimaresiliente Waldwirtschaft vor-
anzutreiben. Die CO2-Zertifizierung in 
Deutschland nach einem glaubwürdigen 
Standard setzt ein strenges Audit sowie 
regelmäßige Nachweispflichten und Prü-
fungen voraus. Insbesondere große, inter-
national tätige Unternehmen haben ein 
Interesse daran, sich nachweisbar klima-
freundlich zu präsentieren, da Kunden 
bei ihrem Kaufverhalten zunehmend auf 
den CO2-Fußabdruck achten. Der Ausbau 
der CO2-Zertifizierung wird auch seitens 
der EU-Kommission gefördert, die eine 
Emissionsminderung um 90 % bis 2040 
gegenüber 1990 im EU-Klimagesetz ver-
ankern möchte.
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Abb. 1: Waldumbaufläche im Herbst 2024 im Wald von F3 mit lichtem Kiefernaltholzschirm und Verjün-
gung aus gepflanzter Buche, Ahorn und Hainbuche mit Kiefer, Eiche und Birke aus Naturverjüngung – und 
einem gewissen Pflegebedarf
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Voraussetzung digitales  
Flächenmanagement

Für die vielfältigen Anforderungen eines 
modernen Forstbetriebs setzt F3 das 
ganzheitliche Forstbetriebsmanagement-
system Dynamic Forest von ocell ein, in 
dem Arbeitsaufträge, Karten und Inven-
turen für den täglichen Einsatz an einem 
Ort verwaltet werden können. Die benut-
zerfreundliche Software liefert alle rele-
vanten Daten in Echtzeit. Hierzu wur-
den zunächst die Daten des gesamten 
Forstbetriebs F3 digitalisiert. Übersicht-
liche Dashboards und Filter erleichter-
ten nun die Planung und Berichterstat-
tung. „Mit Dynamic Forest haben wir ein 
digitales Tool, das zuverlässig den Geo- 
und Sachdatenbezug jeder Maßnahme 
für den täglichen Betrieb liefert“, erläu-
tert Betriebsleiter Christian Stuhlmann 
und weiter „Zudem liefert Dynamic 
Forest alle wichtigen Daten für die erfor-
derliche Dokumentation und Erzeugung 
unserer CO2-Zertifikate.“

eva Wald-Klimastandard 
Methode 03

Einfach nur Wald zu besitzen, reicht 
nicht aus, um CO2-Zertifikate zu erzeu-
gen. Der Forstbetrieb muss nachweislich 
mehr Waldkohlenstoffspeicher haben als 
in einem Referenzszenario der normalen 
Holznutzung. „Der reguläre Einschlag 
im Forstbetrieb F3 könnte ca. 9.000 Fm 
pro Jahr betragen. Unter CO2-Zertifizie-
rung schlagen wir nur ca. 6.000 Fm ein, 
so dass wir eine zusätzliche Bindung von 
ca. 3.000 t CO2 haben. Das entspricht 
einer jährlichen Erzeugung von ca. 3.000  
CO2-Zertifikaten“, erläutert Christian 
Stuhlmann.

Jede CO2-Zertifzierung im Wald unter-
liegt einer klar definierten Methode. Ge-
meinsam mit eva Wald-Klimastandard 
hat der Forst-IT-Spezialist Ocell die zerti-
fizierte „Methode 03 zum klimaoptimier-
ten Forstbetriebsmanagement“ entwi-
ckelt. Diese hat folgende Zielstellungen: 
Erstens den bestehenden Waldkohlen-
stoffspeicher zu schützen, indem Risi-
kobestände gezielt abgebaut werden, 
zweitens zusätzlichen Waldkohlenstoff-
speicher aufzubauen, indem in klimasta-
bilen Straten die Holznutzung reduziert 
wird und drittens den Waldkohlen-
stoffspeicher langfristig zu diversifizie-
ren, indem klimastabile Baumarten ge-
zielt eingebracht und gefördert werden. 

Damit soll eine für die klimaresiliente 
Waldentwicklung optimale Kombination 
aus maximalem Holzprodukt- und Wald-
kohlenstoffspeicher erreicht werden.

Geeignet für die eva Wald-Klimastan-
dard (WKS) Methode 03 sind Forstbe-
triebe ab einer Größe von 200 ha, be-
triebswirtschaftlich empfehlenswert ab 
300 bis 400 ha Waldfläche. „Aktuell be-
finden sich sieben Forstbetriebe mit ei-
ner Gesamtfläche von 50.000 ha in der 
Projektentwicklung“, erklärt Christi-
an Decher, Mitgeschäftsführer und Mit-
begründer von ocell. Für eine gute Ab-
satzsituation der eva-Zertifikate hat ocell 
im Vorfeld gesorgt: Es wurden bereits 
über 100.000 Zertifikate an die Online-
Plattform „Airbnb“, das Netzübertra-
gungsunternehmen „50 Hertz“ aus Ber-
lin sowie einen Schweizer Versicherer 
vorverkauft, womit ocell Marktführer in 
Deutschland ist.

Für seinen Beitrag zur Entwicklung 
der „Wald-Klimastandard-Methode 03 
klimaoptimiertes Forstbetriebsmanage-
ment“ wurde ocell vor Kurzem mit dem 
„Deutschen Nachhaltigkeitspreis für Un-
ternehmen 2026“ ausgezeichnet. Der 
Preis prämiert vorbildliche Nachhaltig-
keitsleistungen in Wirtschaft, Kommu-
nen und Forschung. Seit 2008 wird der 
Preis von der Stiftung Deutscher Nach-
haltigkeitspreis e.V. in Zusammenarbeit 
mit der Bundesregierung, dem Rat für 
Nachhaltige Entwicklung, Wirtschafts-
vereinigungen und Forschungseinrich-
tungen vergeben.

Machbarkeitsanalyse zu  
Projektbeginn

„Jeder Forstbetrieb ist individuell. Zu 
Beginn wird anhand der aktuellen 

Forsteinrichtung ein Machbarkeitsana-
lyse erstellt. Diese gibt Auskunft, wie 
viel Speicherpotenzial der Wald hat und 
welcher CO2-Preis erreicht werden 
muss, damit es sich für den Forstbe-
trieb rentiert,“ erläutert Christian 
Decher von ocell. Hierzu werden die 
Risikofaktoren und die Nutzungshisto-
rie aus den Forsteinrichtungsdaten her-
angezogen: Das „Höhen-Durchmesser-
Verhältnis“ sollte zur 
Stabilitätsbewertung im Nadelholz 
unter 0,85 liegen. Zur Vermeidung von 
Schäden durch Sturm und Wind wird 
die maximale Höhe der Bäume auf 
33 m festgelegt. Der Bestockungsgrad 
dient als Grundlage zur Beurteilung 
von Unter- und Überstockung, um 
Zuwachs und Stabilität zu sichern. Er 
sollte im Bereich 0,6 bis 1,2 liegen. 
Bestände mit einem BHD von unter 
14 cm werden zur Vermeidung von 
waldbaulichen Zielkonflikten in Jung-
beständen mit hohem Pflegeaufwand 
ausgeschlossen.

Managementplan

Anschließend wird ein Managementplan 
erstellt, der die forstbetriebliche Ziel-
setzung um den Waldkohlenstoffspei-
cher erweitert. Voraussetzung für den 
Managementplan ist eine Stichproben-
inventur. Der Managementplan ermit-
telt die optimalen Umtriebszeiten für 
die maximale Holzproduktion sowie für 
die betriebliche Zielsetzung im Projekt, 
die waldbauliche Nutzung zur Errei-
chung der Betriebsziele, stratifiziert 
nach Baumart- und Altersklasse sowie 
die Waldumbaustrategie mit der Aus-
wahl standortgerechter Baumarten und 
Umbauzielen. Insgesamt ist eine Min-
dest- und eine Maximalnutzung der jähr-
lichen Holzernte vorgesehen, in der sich 
der Betrieb bewegen kann. „In regel-
mäßigen Abständen werden von ocell 
zudem hochaufgelöste Luftbilder erho-
ben und mit KI ausgewertet, um den 
Forstbetrieb bei der Umsetzung des 
Managementplans zu unterstützen“, 
erklärt Förster Christian Stuhlmann.

Erzeugung und Verkauf von 
CO2-Zertifikaten

Der zusätzlich benötigte Waldkohlen-
stoffspeicher wird durch den Vergleich 
aus Projekt- und Referenzszenario 
ermittelt und damit die Vorratsverände-

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
St

uh
lm

an
n

Abb. 2: Forstbetriebsleiter F3 Christian Stuhlmann 
mit Dachsbracke „Greta“
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rung einer Inventurperiode bestimmt. 
Mit der Meldung der Gesamtein-
schlagsmenge und dem digitalen Maß-
nahmennachweis erfolgt jährlich die 
Erzeugung der CO2-Zertifikate nach 
dem eva Wald-Klimastandard. Der 
Forstbetrieb kann jedes Jahr frei ent-
scheiden, wie viele Zertifikate er – je 
nach Marktlage – erzeugen möchte. 
„Über die Maßnahmenplanung und 
Dokumentation im Flächenmanage-
ment Dynamic Forest kann der Betrieb 
digital nachweisen, dass er sich an die 
Auflagen der CO2-Zertifizierung gehal-
ten hat. Einmal pro Jahr erfolgt das 
digitale Audit, bei dem ein externer 
Auditor die digitalen Nachweise prüft 
und die eva-Zertifikate freigibt. Alle 
zehn Jahre erfolgt eine erneute Stich-
probenerhebung“, führt Christian 
Decher von Ocell aus.

Ab der ersten Stichprobeninventur 
dauert es nach erfolgreich durchge-
führtem Audit ca. 6 bis 12 Monate, bis 
der Forstbetrieb seine ersten CO2-Zer-
tifikate erzeugen kann. Um Zertifikats-
ausfälle aufgrund von Kalamitäten, z. 
B. Sturm, Schädlingsbefall oder Wald-
brand, auszugleichen, wird ein Teil der 
erzeugten Zertifikate als „Puffer“ zu-
rückgehalten und gelangt nicht in den 
Verkauf. Im Fall des Forstbetriebs F3 
sind von den 2024 erzeugten eva-Zer-
tifikaten 2.000 Zertifikate in den Han-
del gelangt.

Im Vergleich zu anderen Methoden 
erfolgt bei der eva WKS-Methode 03 
eine sogenannte „Ex-Post“-Zertifizie-
rung, d. h. die Zertifikate werden erst 
ausgestellt, nachdem die Klimaschutz-
leistung (Kohlenstoffspeicherung) ge-
messen und nachgewiesen wurde. Je 
nach Standort und Baumartenausstat-
tung werden bei dieser Methode 2 bis 
3,5 Zertifikate pro ha Wald erzeugt. Der 
Erlös (Einnahmen abzgl. aller Kosten) 
für den Forstbetrieb liegt i. d. R. zwi-
schen 30 bis 60 € pro Zertifikat. Die 
Kosten umfassen die Softwarelizenz für 
Dynamic Forest, die Stichprobeninven-
tur, digitale Nachweise für das Audit, 
die Provision für die Projektentwick-
lung und Zertifikatsvermarktung so-
wie Gebühren für die Registrierung der 
CO2-Zertifikate im eva-Register.

Die Zertifikate bleiben bis zum Ab-
schluss der Transaktion Eigentum des 
Waldbesitzenden. Da der Forstbetrieb 
keine Verkaufsstrukturen hat, um CO2-
Zertifikate an große Unternehmen zu 

vermarkten, wird der Verkauf in der 
Regel digital über ocell abgewickelt. Al-
ternativ könnte der Waldbesitzende sei-
ne Zertifikate auch selbst vermarkten.

„Als Pilot-Forstbetrieb haben wir die 
Entwicklung und erste praktische Um-
setzung der WKS-Methode 03 eng be-
gleitet. Es war ein intensiver Abstim-
mungsprozess, der dazu beigetragen 
hat, dass die Anforderungen an die 
CO2-Zertifizierung bei der Methode 03 
noch schärfer und präziser definiert 
wurden“, sagt Forstbetriebsleiter Chris-
tian Stuhlmann.

Vertragsdauer und Ausstiegs-
möglichkeiten

Der Waldbesitzende verpflichtet sich 
bei der eva WKS-Methode 03 im Sinne 
der langfristigen Nachhaltigkeit, seine 
gesamte Forstbetriebsfläche, abzüglich 
der Straßen und Nichtholzbodenflä-
chen, für 30 Jahre zu zertifizieren. Beim 
Forstbetrieb F3 wurden insgesamt 958 
ha zertifiziert. Ein passiver Ausstieg 
bzw. eine Vertragsunterbrechung ist 
mit Nachweis möglich, wenn z.B. 
umfangreiche Kalamitätsereignisse 
eine weitere Leistungserbringung ver-
hindern. Beim Verkauf der Waldflächen 
würde die Vertragsbindung an den 
nächsten Eigentümer übergehen. Da 
neben dem Holz auch eva-Zertifikate 
produziert und verkauft werden kön-
nen, erfährt der Wald eine deutliche 
Wertsteigerung. Im Falle eines aktiven 
Ausstiegs des Waldbesitzenden oder bei 
Verkauf ohne Projektübernahme, müss-
ten die bisher generierten Zertifikate 
ersetzt werden - entweder durch gleich-
wertige andere Zertifikate oder durch 

einen Ausgleichsbetrag. Dies wäre mit 
dem Wald-Klimastandard und dem Käu-
fer zu regeln. Die Auflagen sind streng, 
dafür ist die Qualität der Zertifikate 
hoch und genau das wissen die Käufer 
zu schätzen.

Transparenz und Sicherheit

An der Entwicklung des eva Wald-Kli-
mastandards waren relevante Interes-
sensgruppen, wie z. B. Umweltbundes-
amt, TÜV, FSC, WWF, Universitäten, 
Forstbetriebe und CO2-Händler, betei-
ligt. Die eva WKS-Methode 03 hat den 
Anspruch, hochwertige, vertrauenswür-
dige CO2-Zertifikate aus deutschen 
Wäldern auf den Markt zu bringen. 
Dabei arbeiten drei Unternehmen eng 
zusammen: Ocell liefert die Technologie 
und sorgt für die Projektbetreuung der 
Forstbetriebe. Die unabhängige „Eco-
system Value Alliance Foundation“ 
(eva) aus Bonn bietet mit dem Wald-Kli-
mastandard den Rahmen für verschie-
dene Methoden und verantwortet das 
Handelsregister. „Mit eva-Zertifikaten 
wollen wir nicht nur sicherstellen, dass 
jede Klimaleistung korrekt erfasst 
wird, sondern zugleich vertrauenswür-
digen, regionalen Klimaschutz durch 
hohe Standards und validierte Metho-
den unter breiter Beteiligung der ent-
scheidenden Stakeholder möglich 
machen“, sagt Rüdiger Meyer, 
Geschäftsführer der eva service GmbH. 
Der TÜV Rheinland und andere Zertifi-
zierungsunternehmen kümmern sich 
als Dritte im Bunde um die Abwicklung 
der Projektaudits, verantworten die 
Nachweise und erzeugen die Auditbe-
richte.

Durch die zusätzlichen Einnahmen 
über CO2-Zertifikate können Waldbe-
sitzende und Forstbetriebe den ressour-
cenintensiven Waldumbau hin zu kli-
mastabilen Wäldern besser bewältigen. 
„Mit den Einnahmen sind wir finanzi-
ell in der Lage, intensive Pflege- und 
Aufforstungsmaßnahmen oder Wege-
bau durchzuführen und den Forstbe-
trieb insgesamt auf ein besseres Niveau 
zu heben,“ sagt Betriebsleiter Christi-
an Stuhlmann, und F3-Geschäftsführer 
Wolfgang Kleiner ergänzt: „Bei der ver-
wendeten Methode sind wir sehr flexi-
bel, wie wir die Holznutzung und CO2-
Zertifizierung in jedem Jahr gestalten 
wollen. Wir haben als Waldbesitzer zu 
jeder Zeit die Entscheidungshoheit“.
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Digitales Flächenmanagement Dynamic 
Forest von Ocell: mehr Überblick, Klarheit und 
Beteiligung im eigenen Wald.
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CO2-Zertifikate sind digital, ha-
ben keine Transportkosten und kön-
nen zu respektablen Margen an jedes 
Unternehmen international ver-
kauft werden. Dadurch kann auch die 

nächste Generation forstlicher Pro-
duktion abgesichert werden. „Beim 
Verkauf unserer ersten eva-Zertifi-
kate bei F3 konnten wir den Min-
destpreis zur Gewinnerzielung über-

treffen und freuen uns, dass wir als 
Pilot-Forstbetrieb so erfolgreich an 
dem Projekt teilgenommen haben“, 
sagt Förster Christian Stuhlmann ab-
schließend.

Giulio Gehrs
giulio.gehrs@ocell.io,

ist nach Abschluss des Studiengangs Regio-
nalmanagement an der HSWT, in Kooperati-
on mit der HAFL Bern, seit 2021 bei der Ocell 

GmbH tätig. Er ist dort Partner Manager 
Forst und beschäftigt sich schwerpunktmä-

ßig mit der Digitalisierung und forstwirt-
schaftlichen Prozessen.

Wa s  i s t  e v a ?
Ein Wald-Klimastandard für Europas Wälder - 
die eva service GmbH (eva.eco) macht Klima-
schutz für Wälder ökonomisch zugänglich über 
Klimazertifikate. Privates Kapital wird durch 
eva-Zertifikate in den Naturschutz einge-
bracht, um die Wiederherstellung, Umgestal-
tung und Bewirtschaftung klimaresilienter 
Wälder in Deutschland und Europa zu finanzie-
ren. Unternehmen können durch den Erwerb 
von eva-Zertifikaten aktiv regionale Klima-
schutzprojekte unterstützen und gleichzeitig 
freiwillige Emissionsziele erreichen. Kleine 
Expertenteams aus Entwicklern, Projekt- und 

Stakeholdermanagern sowie Marketing setzen 
sich gemeinsam mit der Geschäftsführung bei 
eva dafür ein, Ökosystemleistungen wie die 
Klimaschutzwirkung von Wäldern sichtbar und 
wirtschaftlich nutzbar zu machen. Als bera-
tendes Gremium steht für die Ausgestaltung 
des Wald-Klimastandards außerdem der 
Wald-Klimarat als Multi-Stakeholder-Forum 
an eva‘s Seite, um die Legitimation verschie-
dener Interessengruppen aus Wald, Markt, 
Wissenschaft & Technik sowie Öffentlichkeit & 
Zivilgesellschaft zu erreichen.
� EVA SERVICE GMBH
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